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3. Jahrgang. 


Internationale Cöſung des 
Arbeitsloſenproblemes. 


Die Arbeitsloſigkeit, die zurzeit beinahe in allen Län⸗ 
dern anſteigt, und die ſich aus der großen internationalen 
Wirtſchaftskriſe, in der ſich die ganze Welt befindet, ergibt 
iſt ein Problem, deſſen Löſung einzelſtaatlich kaum mehr 
möglich ſein dürfte, wenn auch die verſchiedenen Bemühun: 
gen in einzelnen Ländern, davunter auch in Deutſchland, 
zu einer gewiſſen Stagnation auf dieſem Gebiete führen der Linken haben neue Kundgebungen gegen die polnifche | mentstagung vorausſichtlich am zweiten September ſtellen. 


können. Der franzöſiſche Handelsminiſter Flandin, der Regierung für Mitte September beſchloſſen. Dieſe Kund⸗ 


Samstag, den 23. Auguft 1930. nr. 225. 


Inu Kundgebungen der 
 Nppoillionsparleien. 


Die polniſchen Oppofttionsparteien des Zentrums und] Antrag auf Einberufung einer außerordentlichen Parla⸗ 


Nach der polniſchen Verfaſſung müſſe der polniſche Staats⸗ 


dieſer Tage auf das Mißverhältnis zwiſchen Produktions- gebungen follen gleichzeitig in 21 Orten veranſtaltet wer- präftdent darauf hin innerhalb bon zwei Wochen das Par⸗ 
gs einge eee be Ei ee. den, darunter in größeren Städten, wie Warſchau, Lodz, lament einberufen. Durch die Kundgebungen Mitte Gep- 
er mg d ‚ Poſen, Thorn und Kattowitz. ll bei tember ſoll iſchen Regi die ſofortige Schlie⸗ 
lung des Warenaustauſches auf der gerechten Grundlage Poſen, Thorn u . Unter anderen ſoll bei den er ſollen der polniſchen Regierung die ſofortige Schlie 
der Gegenſeitigkeit angeſtrebt werden müſſe. Flandin konn⸗ 
te allerdings ſeine Forderungen deshalb unbelaſteter vor⸗ 


bringen, da Frankreich in der Lage geweſen iſt, den Stand 
feiner Produktion im Weſentlichen auf der Vorkriegshöhe zu 


halten, wodurch es auch die geringſte Arbeitsloſenziffer auf⸗ 
weiſen kann. Trotzdem muß unter allen Umſtänden an 
die internationale Bereinigung des großen Wirtſchaftspro⸗ 
blems herangetreten werden, trotzdem müſſen alle Staa⸗ 
ten, man kann jagen beinahe zwangsläufig, der interna⸗ 
tionalen Klärung beitreten, um der immer kritiſcher wer⸗ 
denden Wirtſchaftslage endlich Herr zu werden. 

Es iſt nicht möglich, eine internationale Statiſtik der 
Arbeitsloſen aufzustellen, da die Formen der Erhebung in 
den einzelnen Staaten durchaus verſchieden find. So hört 
man aus Ameriba, wo es nicht die ſozialen Einrichtungen 
wie in Deutschland und in anderen Ländern gibt, daß die 
Arbeitsloſenziſſern auf ungefähr 5 bis 7 Millionen zu 
ſchätzen ſind. England meldete zuletzt eine Arbeitsloſen⸗ 
zahl von 1,97 Millionen, während in Deutſchland am letz⸗ 
ten Stichtage 2,77 Millionen ſeſtgeſtellt worden find. Ver⸗ 
gleicht man dieſe Zahlen mit der jeweiligen Summe der 
errechneten Erwerbstätigen, jo ergibt das für England 
eine Erwerbsloſigkeit won etwa 9 Prozent, in Deutſchland 
find rund 8 Prozent der Erwerbstätigen zurzeit arbeits⸗ 
los. Man darf bei dieſer Gegenüberſtellung aber nicht ver⸗ VOO0OB0HE62N9H0OHIOHHPCLHNHHCFTUEEOIECHHSHHCOEHTOHGOEOVEEPYLDBEOO EHSLAFORHRGTOEHRVOOODHE 
geſſen, daß die Zahl der Erwerbstätigen in England mit 
vund 19,5 Millionen feſtzuſetzen iſt, während man fie in 
Deutſchland im allgemeinen auf 32 Millionen ſchätzt. Dieſe 
Erwerbslosigkeit entſpricht einem Produktionsrückgang, der 
ſich gerade in der letzten Zeit in ganz beſonderem Umfange 
bemerkbar macht. So iſt der Produktionsindex in Deutſch⸗ 
land, wenn man das Jahr 1928 gleich 400 ſetzt, von 109,1 
im Mai 1929 auf 90,7 im Mai 1930, alſo um annähernd 
20 Prozent zurückgegangen. Der engliſche Produktionsin⸗ 
dex, der vierteljährlich berechnet wird, und das Jahr 1924 
zur Baſis hat, betrug im erſten Vierteljahr dieſes Jahres 
109,6 und im zweiten nur 100 Prozent. Da der engliſche 
Bergbau mit am ſtärkſten an der Arbeitsloſigkeit partizi⸗ 
piert, ſind ſeine Förderungsziffern nach dieſer Richtung hin 
von beſonderer Bedeutung. Für den Mai dieſes Jahres 
wird dabei eine Kohlenfördevung von 21,698 Millionen 
metriſchen Tonnen angegeben, die im Junia auf 17,225 
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rückging. 


In den übrigen europäiſchen Staaten ſind die Ver⸗ 
hältniſſe durchweg die gleichen. So weiſt Italien nach dem 
Stande vom April dieſes Jahres eine 25 prozentige Ar⸗ 
beitsloſigkeit auf, Polen hat 6 Prozent Evwerbsloſe der 


Geſamtzahl der Erwerbstätigen gezählt, während Belgien 
nur 235 Prozent, die Tſchechoſlowakei ebenfalls 2,5 Pro⸗ 


zent, dahingegen Norwegen‘ 6 Prozent aufweiſen. Im all⸗ 
gemeinen kann man feſtſtellen, daß in den Induſtrieſtaaten 
die Erwerbsloſigkeit zwiſchen 5 bis 8 Prozent ſchwankt. 
Eine Addition dieſer einzelnen Ziffern würde eine außer⸗ 
ordentliche hohe Geſamtzahl ergeben, deren Beſeitigung nicht 
nur im Intereſſe der einzelnen Staaten, ſondern aus ge⸗ 
ſamtwirtſchaftlichen Gründen im Intereſſe der ganzen 


Weltwirtſchaft liegt. 


Wirtſchaftliches Gedeihen und ſoziale 


Geſundheit ſind zwei Faktoren, die in abſoluter Wechſel⸗ 


wirkung ſtehen. 


U 
— 


! 


Kundgebungen die Einberufung des polniſchen Parlaments ßung der außerordentlichen Parlamentstagung erſchwert 
und die Bekämpfung der wirtſchaftlichen Kriſe verlangt | werden. 
werden. Die polniſchen Oppoſitionsparteien wollen einen 


Yrroierung eines Deutichen Splons I 
55 Pommmerellen. 


Seit längerer Zeit beobachteten die Kriminalbeamten] verhaften. Der Spion wurde arretiert, wobei ſich heraus⸗ 
in Brodnica ein Individium, daß ſich immer in der Nacht ſtellte, daß es ein Major des deutſchen Generalſtabs iſt, der 
vom deutſchen auf polniſches Territorium hinübergeſchli⸗ der Spionageabteilung der deutſchen Grentzwache zugeteilt 
chen und mit verſchiedenen verdächtigen Perſonen Fühlung war. Er gab an, Johann Karczewski zu heißen und den 
genommen hat. Am Mittwoch wurde im Grenzrayon des deutſchen Grenzwachpoſten Marienfeld anzugehören. Bei 
polniſchen Poſtens gegenüber der deutſchen Ortſchaft Haſſen⸗ dem Verhafteten wurde viel belaſtendes Material gefun⸗ 
berg ein Hinterhalt arangiert, wodurch es gelungen iſt. das den. Vorläufig werden Einzelheiten mit Rückſicht auf die 
Individium als es von deuten Spionen, die in Pom⸗ weiteren Erhebungen geheim gehalten. Der Verhaftete 
merellen tätig ſind, Berichte entgegengenommen hat, zu wurde unter ſtrenger Escorte nach Warſchau überführt. 


Mutter und Rinder vom Strom [faſt eine große Kataſtrophe herbeigeführt hätte. Der 
getötet. Schnellzug aus Bukareſt iſt zwiſchen den Stationen Kovſzow 
f 5 , body —Turfa vor Kolomeja auf ein Hindernis aus Stei⸗ 
in, 22. ; der Gemeinde 2 1 bei g i i 5 i 
auc Wee e ,,,, Naar Murdeiaee Srlag nenn 
glück zu. Ein Knabe ſpielte mit einem von einer Leitung De gelegt haben. Der Lokomotivführer bemerkte le“ 
. 5 5 10 doch rechtzeitig das Hindernis und verlangſamte im letzten 
abgeriſſenen Draht. Er wurde von dem elektriſchen Strom Momente den Lauf der Lokomotive, wod ine Entglei⸗ 
getötet. Die Mutter, welche die Hände des Knaben von verhi 4 1 100 18 0 N A a Big 
dem Draht befreien wollte, wurde gleichfalls getötet, da 8 . 5 0 Neitigung EN ER 2 
der Knabe den elektriſchen Drah noch immer feſt umklam⸗ Geleiſe iſt der Zug weitergeſahren. Die Polizei führ Erbe 
wert hielt. Ein Säugling, den de Mutter auf den Armen benen, Der sin verbrechetiſches Attentat oder ein Bu⸗ 
hielt, Mord gleichſolls den Tod durch den elektrischen e treich or Hiebe vortiege 
Strom. 5 


die \franzöfifche Delegation für die 

maſſenhafte Ciquidierung Rommuni⸗ | Dölkerbundfigung. 
I 
| 


ſtiſcher Organifationen Die franzöſiſche Preſſe beſchäftigt ſich mit der geſtern 
In den letzten Tagen hat auf dem Gebiete der ganzen beſchloſſenen Zuſammenſetzung der franzöſiſchen Völker⸗ 


von kommuniſtiſchen Organiſationen ſtattgefunden. Die blätter begrüßen es, daß der neuen Delegation nicht mehr 
Sicherheitsbehörden haben nach längerer Beobachtung und Parlamentarier angehören, die zur Regierung in Oppoſi⸗ 
Sammlung eines reichen Beweismateriales eine Hurchu⸗ kon ſtänden. Linksblätter betonen, daß die Ginheitlich- 
5 n e N 3 3 Außenminiſter Briand, jo ſchreibt ein lin 
ſelben wurde viel kommuniſtiſches Agitationsmaterial, In. Blatt, ni in Genf nicht nur in feinem Namen, ſondern 
ſtruktionen und Zirkulare der kommumiſtiſchen Partei und auch im Namen Frankreichs, für die Bildung der europäl- 
dergleichen vorgefunden. Im Zuſammenhange damt wur- ſchen Union eintreten können. Ein anderes linksbürger⸗ 
den zahlreiche Arretierungen in hundert kommuniſtiſchen liches Blatt betont, daß die Auswahl der franzöſiſchen Völ⸗ 
Organiſationen vorgenommen und die Organiſationen eee die Behauptungen derjenigen. Lügen 
qufdiert. Die Arretierten wurden dem Unterſuchungsgericht ſtrafe, welche den Minifterpräfidenten Tardieu und den Au- 
e e benminiſter Briund in einen Gegenſatz zueinander hätten 
v — bringen wollen. Die Politik e er 5 Borat 
4, 15 nzen Regierung geweſen, o r geſagt, i 
ar one der Regierung fei jiets die Bands geweſen. 
Am Donnerstag nachmittag hat ſich auf der Linie | | — 
Lemberg-Sniatyn ein rätſelhafter Vorfall ereignet, der „ 


r 


Ne 


| 
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Spaniens Finanzlage. 

Madrid, 22. Auguſt. Ueber Spaniens Finanzlage äu⸗ 
ßerte ſich der neue ſpaniſche Finanzminiſter zu einem Preſ⸗ 
ſevertreter. Der Miniſter betonte, daß er mit Vertrauen in 
die Zukunft ſehe, da Spanien im Stande ſei, die Währungs⸗ 
frage aus eigener Kraft zu löſen. Die ſpaniſchen Banken 
jeten ſtark genug, um ihren Verpflichtungen gegen das Aus⸗ 
land nachzukommen, auch ohne Hilfe der Regierung. 

Der ſpaniſche Mimiſterpräſident empfing geſtern gleich⸗ 
falls Vertreter der Preſſe. Er erklärte dabei, daß die bis⸗ 
herige Politik der ſpaniſchen Regierung durch die Umbil⸗ 
dung des Kabinettes nicht im geringſten berührt werde. Im 
ganzen Lande herrſche völlige Ruhe. 


Vor der Dölkerbundstagung. 
Die ungariſche Delegation. 

Budapeſt, 22. Auguſt. Die ungariſche Vertretung für 

die Völkerbundstagung im September wird wieder von dem 

Grafen Apponyi geführt werden. In ungariſchen politi⸗ 

ſchen Kreiſen nimmt man an, daß auch der ungariſche Mi⸗ 

niſterpräſident Graf Bethlen im Verlaufe der Tagung 

nach Genf reiſen werde, falls die Beratungen des Völker⸗ 

bundes ſeine Anweſenheit als zweckmäßig erſcheinen laſſen 
ſollten. 


Schmuggel mit deutſchen Scheren in | 
new⸗Hork aufgedeckt. “ 
New Vork, 2. Auguft. Die Zollbehörden verhafteten 
drei Perſonen, die bei dem Verſuch, einen größeren Poſten 
deutſcher Scheren einzuſchmuggeln, angetroffen wurden. Die 
Scheren waren in einer größeren Anzahl Lumpenballen ver⸗ 
packt. Da die Zollbehörden jedoch bereits über dieſen Schmug⸗ 
gel unterrichtet waren, ließen fie den Hapag⸗Dampfer „Al⸗ 
bert Ballin“ durch einen als Dockavbeiter verkleideten Zoll⸗ 
beamten überwachen. Bei der Anfahrt der Laſtwagen, auf 
denen die Lumpenballen verladen worden waren, wurden 
ſie von der Zollbehörde beſchlagnahmt. 


Hinrichtung wegen Ankauf von 
Silbermünzen. 
In Rußland. 

Riga, 22. Auguft. In Rußland wurden neuerdings 
wegen Ankauſes von Silbermünzen neun Perſonen hinge⸗ 
vichtet. Schon vor einigen Tagen waren mehrere Perſonen 
aus dem gleichen Gyunde zum Tode verurteilt und erſchoſſen 
worden. Den Verurteilten war vorgeworfen worden, daß 
fie durch den Aufkauf des Silbergeldes die vuſſiſche Wäh⸗ 
vung hätten erſchüttern wollen. 


Ein neuer Torpedobootszerſtörer. 


Warſchau, 22. Auguſt. Für Polen wurde ein Torpedo⸗ 
bootszerſtörer auf einer franzöſiſchen Werft fertiggeſtellt. Das 


Aufdedung einer ßen 


und Gwodziec, Bezirk Kolomeya begeben und den Bezirks⸗ 
hauptleuten und den Betzirkskommandanten der Staatspo⸗ 


ſechs Monaten ſchweren Aerters wegen Verbrechens der 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 


Vechſelfäcschungsaffale. 


In Bielitz. — Über 300,000 Zloty Schadenfumme 


Geſtern hatte Bielitz wieder eine neue Senſation. Der Mitchef der Radiofirma Alſcher und Zipſer, Erwin 
Alſcher iſt nach Fälſchung von Wechſeln auf die Namen ſeiner beſten Freunde, die ihm zur Exiſtenz verholfen ha⸗ 
ben, nach Sowjetrußland geflüchtet. Alſcher, deſſen Vater durch lange Jahre in Rußland gelebt hat, iſt dort geboren 


und beherrſcht die ruſſiſche Sprache vollkommen. Daher iſt die Annahme logiſch, daß er ſich vor den Folgen ſeines 


um ſo ſcheußlicheren Verbrechens, als er durch dasſelbe Leu te, denen er zu Dank verpflichtet war, hineingeriſſen hat, 
in ſeine ehemalige Heimat geflüchtet hat. Der bisher feſt geſtellte Betrag, auf den die gefälſchten Wechſel lauten, 
überſteigt 300.000 Zloty und dürfte ſich noch erhöhen, da angeblich viele Wechſel noch im Umlaufe ſind. 

Alſcher verbrachte ganze Nächte beim Fälſchen von Wechſeln. Schon ſeit längerer Zeit lenkte er die Aufmerk⸗ 
ſamkeit von eingeweihten Perſonen auf ſich durch ſeinen den Ausmaßen ſeines Geſchäftes nicht entſprechenden Tugu- 
riöſen Lebenswandel. Es berührt merkwürdig, daß es möglich war, daß Alſcher die Fälſchungen Monate hindurch 
durchführen konnte, ohne daß ſeine Untaten aufgedeckt wor den ſind. Der Grund dafür iſt darin zu ſuchen, daß man 
Alſcher öfters in Geſellſchaft der Perſonen, die auf ſeinen Wechſel figurierten, ſehen konnte. Durch dieſes gewiſſen ⸗ 
loſe Treiben dieſes gemeinen Verbrechers find einige Erijte nzen vollſtändig ruiniert und einzelne gefährdet worden. 
Es iſt zu hoffen, daß der Arm der Gerechtigkeit den Verb recher bald erreichen wird. 
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Der Tag in Polen. 


Bereifung des Stanislauer Bezirkes zinen der ſtädtiſchen elektriſchen Bahn in Lemberg, Czar⸗ 

durch den wojewoden nechigaſſe 5, ein Brand ausgebrochen, der Zubehöre zu elet- 

2 $ : j triſchen Inſtalationen im beiläufigen Werte von 6000 Zl. 

Der Wojewode von Stanislau, Dr. Natoniecz- vernichtete. Das Feuer wurde innerhalb von zwei Stunden 

nikow⸗Klukowski, hat ſich in Begleitung des Kom⸗ gelöſcht. Die Urſache des Brandes war höchſtwahrſcheinlich 

mandanten der Staatspolizei bei der Wojewodſchaft, Bu⸗ Unvorſichtigkeit eines Arbeiters bei Behandlung von leicht 
czaski, nach Pawelcze, Bezirk Stanislau, nach Horodenka entzündbaren Materialien. 

In derſelben Wojewodſchaft ſind an demſelben Tage in 
(Sbalka, Bezirk Bobrek, und in der benachbarten Gemeinde 
Wolowek größere Mengen von Getreide und Klee ver⸗ 
brannt. 

Am Mittwoch, um 4 Uhr früh, iſt in dem Anwaſen der 
Antonie Koniecznia in Rombcezyn, Bezirk Odalono, in der 
Poſener Wojewodſchaft ein Brand ausgebrochen, durch den 
die Scheuer, ein gemauerter Stall, zwei Kühe, 200 Stück 
Geflügel, landwirtſchaftliche Maſchinen und die diesjäh⸗ 
rig Ernte vernichtet wurden. Der Schaden iſt durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. Die Erhebungen über die Entſtehung 
des Brandes ſind im Zuge. 


lizei verſchiedene Anordnungen bezüglich der öffentlichen 
Sicherheit mit Rückſicht auf die vielen Fälle von Brandſtif⸗ 
tungen gegeben, die ſich in dieſen Bezirken ereigneten. 


Verurteilung. 


In den letzten Tagen hat ein Prozeß gegen den Arzt 
des Knappſchaftslazarettes Dr. Albert Thiele aus Zab⸗ 
rzeg ſtattgefunden, bei dem Dr. Thiele zu zwei Jahren und 


Verführung unmündiger Mädchen, wegen Verleitung zum 


Meineid, wegen Diebſtahles und Hausfriedensbvuches ver⸗ 


urteilt wurde. 


Großer Wechſelbetrug. 


Kri i t jetzt ſeine erſte Fahrt angetreten. 0 
egsſchiff hat jetzt f ſte Fahrt ang | Autobusunfall. 
Aus Poſen wird berichtet: Am Donnerstag iſt der 
Paneuropadenkichrift. auf der Landitraße Poſen—Rogozno verkehrende Autobus 
Paris, 22. Auguſt. Das franzöſiſche Außenminiſterium aus unerklärlicher Uvſache in einem Baum hineingefahren. 
wird die Antworten in Angelegenheit der Paneuropadenk⸗ Einige Perſonen wurden verletzt, davon eine ſchwer. Der 
ſchrift Briands den betreffenden 26 Regierungen heute in Autobus wurde beſchädigt. 
einem zuſammenſaſſenden Bericht übermitteln. Der Bericht 
enthält den ſeinerzeit von Briand verſandten Fragebogen 
ſowie die Antworten der 26 Regierungen in vollem Wort⸗ 
In einer amtlichen Erklärung teilt das franzöſiſche 


Große Brände. 


laut. Am Dienstag, um 4 Uhr früh, iſt in den Kabelmaga⸗ 


Aus Lemberg wird berichtet: Ein gewiſſer Sys⸗ 
Find, der Beſitzer eines Eiſengeſchäftes in der Vorſtadt 
von Lemberg Znieſienie, hat bei einer Reihe hieſiger Kauf⸗ 
leute Waren mit falſchen Wechſeln eingekauft. Auf den 
Wechſeln befanden ſich Unterjchriften von Landwirten aus 
der Umgebung von Lemberg und Zolkiew. Nachdem der 
Betrug aufgenommen iſt, iſt Syskind aus Lemberg ver⸗ 
ſchwunden. Die Verluſte der Kaufleute überſteigen den 
| Betrag von 60.000 Zloty. Syskind wird ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt. 


Außenministerium mit, daß urſprünglich eine Würdigung eee eee eee eee eee 


der verſchiedenen Antworten vorgeſehen geweſen ſei. Nach 8 

reiflicher Ueberlegung hat das franzöfiſche Außenministerium Straße durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. Man vermutet. 
es jedoch für richtiger gehalten, den abſchließenden Mei: daß es ſich um ein politiſches Attentat handelt. 
nungsaustauſch fiber die Paneuropafrage nicht fortzuſetzen. ——— 
Außenminiſter Briand wird aus Anlaß der Genfer Ratsta⸗ 
gung den Bericht erſtatten, mit deſſen Ausarbeitung er im 2 
September vorigen Jahres von 1 een ne eden deutſchen kommuniſtiſchen Partei. 
ſei. Dieſer Bericht wird die wichtigſten Grundſätze darlegen, Wie aus Oppeln berichtet wird, beabſichtigt die deut⸗ 
die in den Antworten zum Ausdruck gekommen ſeien und ſche kommuniſtiſche Partei am Samstag eine Hungerde⸗ 
wird daraus die Folgerungen ziehen. Der Bericht Briands monſtration mit einem Marſch nach Oppeln zu veranſtal⸗ 
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach auch einige Vorſchläge ent⸗ ten. Das Polizeipräſidium von Oppeln warnt vor der 
halten, um die Durchführung des Planes einer europäiſchen Teilnahme an dieſer Demonſtration und droht mit der An⸗ 
Union praktiſch zu erleichtern. wendung der ſchärſſten Mittel. 


Eine Hungerdemonftration der 


Abflauen des Streikes in Frankreich. Reviſionsverhandlungen im Tlogens= 
Paris, 22. August. Im franzöſiſchen Streilgebiet wurde Jakubowski Prozeß. 
geſtern abend auch der Streik in der Metallinduſtrie der Leipzig, 22. Auguſt. Die für heute angeſetzte Revi⸗ 


Stadt Lille und durch ein Abkommen beigelegt, ſionsverhandlun in dem Mordpr Nogens Jakubow⸗ 
das durch Vermittlung des franzöſiſchen Arbeitsminiſters | sp; mußte in ler Stunde Ae beer, da von den 


Grenze gegenüber dem oſtpreußiſchen Orte Haaſenberg er⸗ 
fährt die Wolffagentur von zuſtändiger Stelle. Ein inzwi⸗ 
ſchen erledigter Grenzzwiſchenſall ereignet fi bei Marien⸗ 
felde: Dort hat ein deutſcher Zollbeamter verſehentlich die 
deutſch⸗polniſche Grenze an einer unüberſichtlichen Stelle 
um etwa fünf Meter überſchritten, und wurde dabei von 
einem polniſchen Grenzbeamten verhaftet. Er iſt ſodann 
nach Löbau abtransportiert worden, wo ſeine Vernehmung 
ergab, daß es ſich um ein Verſehen des deutſchen Beamten 
gehandelt hat, der erſt ſeit dem 15. Juni ſich im Dienſte 
befindet. Am folgenden Tag ſand wegen einem ſchon län⸗ 
gere Zeit zurückliegenden Zwiſchenfall eine Verhandlung 
zwiſchen Landrat Menger⸗Oſterode und dem Staroſten 
ſtatt. Der Staroſt hatte bei dieſer Gelegenheit den Zollbe⸗ 
amten mitgebracht, und dem Landrat Menger an der Gren⸗ 
ge übergeben, ſodaß der Vorfall auf einfache Weiſe Erle⸗ 
digung fand. Der deutſche Grenzbeamte iſt von den Po⸗ 


len während feiner Inhaftierung nicht in einem Gefängnis, 


ſondern in einem Hotel untergebracht worden. 


zuſtande kam. Die Parteien einigten ſich darauf, durch einen 
Sachverſtändigen die Verteuevungszahl der Lebenshaltung 
feſtſtellen zu laſſen, worauf die Löhne entſprechend erhöht 
werden ſollen. Die in den ſozialdemokratiſchen und chriſtli⸗ 
chen Gewerkſchaften organiſierten Metallarbeiter haben be⸗ 
ſchloſſen, die Arbeit heute wieder aufzunehmen, nur die 
kommuniſtiſchen Gewerkſchaften erklärten ſich gegen die Wie⸗ 
deraufnahme der Arbeit. Bereits einige Stunden vor der 
Verſtändigung in der Metallinduſtrie war auch eine Eini⸗ 
gung erzielt worden über die Beilegung des Streikes in der 
Textilinduſtrie von Lille. Der Streik in Lille iſt damit voll- 
kommen beendet. Dagegen dauert der Streik in Roubaix 
und Tourcoing fort und hat ſich geſtern ſogar verſtärkt. Die 
Teptilinduſtriellen veröffentlichten eine Erklärung, in der 
die Lohnerhöhung als unmöglich bezeichnet wird. 


Politiſches Attentat in Spanien? | 


Valencia, 22. Auguſt. Der ehemalige Vorſitzende der 
patriotiſchen Vereinigung Delgado wurde auf offener 


Nebenitlägern, den Eltern Jabubowskis, ein neuer Veweisun⸗ 
trag eingegangen iſt, deſſen Ueberprüſung bis zur Reviſtons. Die Leiche des Nordpolforfchers Andre 
Sen nicht mehr möglich 8 wäre. Die Ver⸗ gefunden 

n dem Reichsgericht wurde l ER 1 
25 Gepteniber. fitgefet scale BE Een vor Oslo, 22. Auguſt. Von einer norwegiſchen Wifjen- 


Land die Leiche des ſchwediſchen Ing. Andre ‚gefunden wor’ 
den, der jeit dem Jahre 1927 in dem er mit zwei Beglei⸗ 
tern eine Nordpoleppedition unternommen hat, ſeither ver⸗ 
ſchollen war. 


Dr. Curtius reiſt zur Tagung des 
Dölkerbundrats nach Genf 
Berlin, 2. Auguſt. Reichsminiſter des Auswärtigen, 
Dr. Curtius reiſt entgegen den Meldungen eines franzöſi⸗ 
ſchen Blattes zu der am achten September beginnenden 


"Rommuniftifche Ausſchreitungen in 
Ratstagung des Völkerbundes. g ſtiſch ſch g 


Toulon. 


Die Verhaftung eines deutſchen ſtern bei einer kommuniſtiſchen Kundgebung zu Zuſammen: 

Grenzbeamten bei Haafenberg. ſtößen zwiſchen Arbeitern und der Polizei. Zahlreiche 

Oſterode, 22. Auguſt. Zu der Meldung eines polni⸗ Schaufenſter wurden zertrümmert. Die Polizei nahm el 
ſchen Blattes über die Verhaftung eines deutſchen Grenz- nige Verhaftungen vor . 
beamten wegen Ueberſchreitung der deutſch-polniſchen 


— — 


ſchaftsexpedition iſt auf White Island im Franz Joſepff 


In der ſüdfranzöſiſchen Hafenſtadt Toulon kam es ge⸗ 
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Meschhed, das Mc 
-.... sehlilen. 


In Perſiens heiliger Stadt. — Ein Zufluchtsort für Verbrecher. — Der goldene Dom des Imam Riſa. — Flüchtlinge 
3 ü N aus der Sowjet-Union. 
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5 5 i ſchritten hatten. Sie waren bis an die Zähne bewaffnet und 
E N EP ſich dadurch den Grenzübertritt erzwingen können. 
i Dieſe Flüchlinge berichteten, daß 1200 ihrer Stammesgenoſ⸗ 

— ſen Widerstand geleiſtet hätten, als man ihr Vieh für Yol- 

lektive Bauernwirtſchaft in Anſpruch nehmen wollte. Sie 
hätten ſich in die Wüſte von Karakorum zurückgezogen, wo 
ſie vor den Moderniſievungsbeſtrebungen der Sowjets ſicher 

zu fein hoffen. Wenn Turkmenen die Grenze überſchreiten, 

jo hilft die perſiſche Regierung dieſen viehzüchtenden No⸗ 


ſeingeführt hat, jener Fürſt, der dort Damaſzener anſiedelte, maden gern, um ſich dadurch eine kriegeriſche Grenzwacht 


Tief im Innern Aſtens, in der perſiſchen Provinz Cho“ damit die perſiſchen Schmiede in der Kunſt unterrichtet wür⸗ gegen die Somjet⸗Anion zu ſichern. Ruſſiſche Turbmenen 


raſſan, nicht weit von den Grenzen der Sowjetunion und 
Afghaniſtans, liegt Meſchhed, der Wallfahrtsort der ſchiiti⸗ 


ſchen Mahammedaner. In dieſe Stadt kommt ſelten ein Eu⸗ 
vopäer, und was in dieſem entlegenen Winkel Aſiens vor⸗ 
geht, erfährt man gewöhnlich nicht. Nun ist kürzlich die 
Schriftſtellerin Roſita Forbes in dieſem perſiſchen Mekka 
geweſen, und aus ihren farbigen Schilderungen kann man 
rn ein Bild won der Eigenart dieſes Ortes machen. 
Meſchhed verdankt ſeinen Ruhm der DTatſache, daß dort ein 
großer mohammedaniſcher Heiliger, der Imam Riſa, begra⸗ 
den iſt, Die Legende behauptet, daß der Imam auf Befehl 


den, nach Art der Leute von Damaskus Säbel anzufertigen. wandern übrigens auch nach Afghaniſtan aus. Meſchhed be⸗ 
Aber meben den Mirakeln und Myſterien von Imam Riſa herbergt übrigens auch europäiſche Emigranten Rußlands, 
und neben dem Handelsintereſſe liegt die Hauptbedeutung die ſich erſt in Taſchkent niedergelaſſen hatten. Dieſe Flücht⸗ 
Meſchheds darin, daß es in der Nähe der Grenzen von Af⸗ linge berichten, daß im benachbarten Rußland jetzt vorwie⸗ 


ghaniſtan und von Ruſſiſch⸗Turkeſtan liegt. Gegenwärtig 
iſt die Stadt das Biel vieler Flüchtlinge aus Zentralaſien 
und aus dem fernen Wolgagebiet. Die Sowjetbehörden 
bemühen ſich, die Stämme ihrer zentralaſiatiſchen Republi⸗ 


Keen in landwirtſchaftlichen Kommunen anzufiedeln und das 
) 


Umherſchweifen zu verhindern. Aber die Nomaden haben 
keinen Sinn für kollektive Landwirtſchaft. Als Roſita For⸗ 


des grallfen mamun eines Sohnes Harun al Maſchids, durch hes im Meſchhed war, trafen gerade 200 Turkmenen ein, die 


vergiftete Weintrauben ums Leben 
dieſe Ueberlfeferung hat nicht verhindert, daß ſich die Grab⸗ 
mäler des Heiligen und des Kalifen in demſelben goldenen 
Dom befinden. Seit der Begründung der perſiſchen Safiden⸗ 
Oynaftie im Jahre 1512 durch den Schah Ismail iſt der 
Schiismus die offizielle Religion des perſiſchen Reiches, und 
jett jener Zeit iſt der endloſe Strom der Melkapilger, der 
bis dahin auch aus Perſien nach Arabien floß, nach Meſch⸗ 
hed abgeleitet worden. Die Scharen der Gläubigen, die un⸗ 
unterbrochen nach dem Norden Perſiens wandern, erzählen 
ſich auf ihrer Wallfahrt merkwürdige Geſchichten. Gewiſſe 
Sekten behaupten, daß der Imam Riſa garnicht geſtorben 
ſei; da er noch immer lebe, hoffen Gehntauſende von Gläu⸗ 
bigen, ihn eines Tages vor dem ihm geweihten goldenen 


Fe. 4 Mache erſcheinen zu ſehen, ein neuer Prophet 


»Meſchhed lebt won den Pilgern. Seine anſäſſige Bevöl⸗ 
kerung wird auf über 100 000 Menſchen geſchätzt, und die 
vielſprachige Menge auf ſeinen breiten Straßen beſteht aus 
Siths und Hindus, aus Afghanen in wallenden weißen Ge⸗ 
wändern, aus Armeniern, Griechen und Juden, aus Huſa⸗ 
ras, die man für die Nachkommen der Krieger Timurs hält, 


aus Tartaren und Mongolen mit mächtigen Backenknochen 


und geſchlitzten Augen, aus Durkmenen, die gewaltige Hüte 
aus Schafsfell tragen und in Gewänder vom Ausſehen ge⸗ 
ſtreifter Nachthemden gehüllt Find. Aber die zahlreichen Waf⸗ 
fen, mit denen dieſe Turkmenen umgürtet ſind, zerſtören 
ſofort dieſe friedliche Illuſton. Da ſieht man Usbeken, deren 
Kleidung trotz der Hitze mit Pelz beſetzt iſt; Mullahs, mo⸗ 
hammedaniſche Geiſtliche und Derwiſche mit wild flatterndem 
Haar beleben die Straßen. Araber aus Meſepotamien, Wa⸗ 
habiten aus Haſa und alle Arten Kaukaſier aus dem Sow⸗ 
jetreich erblickt man unter der Bevölkerung. Merkwürdig 
iſt der Stamm der Gedid, der früher einmal zum Juden⸗ 
tum übergetreten iſt und vor genau hundert Jahren ge⸗ 
waltſam zum Islam bekehrt wurde; aber er hält noch im⸗ 
mer den Sonnnabend als heiligen Tag, und feine Mitglieder 
heiraten weder in moslemiſche noch in chriſtliche Familien. 
Der größte Teil der Bevölkerung, der zu verſchiedenen 
Jahreszeiten um hunderttauſend Pilger verſtärkt wird, be» 
wegt ſich rund um jenes viereckige Viertel inmitten der Stadt 
das bein Ungläubiger betreten darf. Dieſer heilige Boden 
wird auch Baſt genannt, und das bedeutet ungefähr: Zu⸗ 
fluchtsort für jeden Verbrecher, mag er ſich in bürgerlicher 
oder in politiſcher Hinſicht vergangen haben. Niemand darf 
dort verfolgt oder verhaftet werden. Im Mittelpunkt dieſes 
Viertels ſteht das mit blauen Ziegeln gedeckte Gebäude 
Imam Riſas und die Moſchee Gohar Schad, welche die Frau 
des blinden Schahs Rukh war und von einem brutalen Eu⸗ 
nuchen und ſpäteren Hervfcher zu Tode gefoltert wurde. Das 
e heilige Viertel wird von dem Baſar eingerahmt und 

urch Ketten won dieſem Geſchäftsviertel abgetrennt, damit 
jeder die Grenze bemerke, die lediglich von Gläubigen über⸗ 
treten werden darf. 

Seine Heiligkeit der Imam, mag er nun tot ſein oder 
wunderbarerweiſe noch leben, beſitzt Land, Häuſer, Geſchäfte 
und Karawanſereien. Ihm ſtehen für jeden Tag des Jahres 
hundert Bediente gur Verfügung, ſodaß zur Bedienung ſei⸗ 
nes Altars im Jahr ſchätzungsweiſe 4000 Menſchen beſtellt 
ſind. In den Höfen des Imam Riſa werden ſtändig 5000 — 


8000 Pilger bewirtet, und dazu erhalten 500 bis 600 Bett 
ler täglich freie Mahlzeit. Die Einkünfte des toten Imam 
werden verſchieden geſchätzt; die Ziffern ſchwanken zwiſchen 
20 000 und 400 000 Mark jährlich, und dieſe Gelder wer | 


den von einem Beamten verwaltet, den der Schah ernennt, 
und der im Range eines Givilgouverneurs ſteht. „Als ich 
in Meſchhed war“, berichtete Roſita Forbes, „begann ge 
rade der Muharrem, der erſte Monat des mohammedaniſchen 


cht wurde. Aber die Grenze mit ihren Familien und mit ihrem Vieh über⸗ nördlichen Perſien Bu beobachten. 


Das größte Spionagegeheimnis des Weltkrieges endlich aufgellärt. 


Das Rätsel der Mexiko- 


gend Baumwolle gebaut wird, um die Sowjet⸗Anion von der 
Einfuhr dieſes Rohſtoſſes unabhängig zu machen. Die 
Baumwolle gedeiht gut, aber die Bauern fürchten eine Hun⸗ 
| gersmot, weil fie ſich noch nicht vorſtellen können, daß ihnen 
das nötige Getreide, das fie bisher ſelbſt gebaut hatten, nun 
‚aus anderen Teilen der Somjet⸗Union geliefert (werden 
wird. So gibt es viel Intereſſantes in der Stadt Meſchhed 
und in der weiteren Umgebung dieſes heiligen Ortes im 


— 


sche. 


Alexander Szek, der Verräter. Eine verhäng- 


nis volle Anweiſung des Auswärtigen Amtes. — Der Spion ſeit 13 Jahren ſpurlos verſchwunden. 


Seit 13 Jahren ſucht Joſeph Szek, der in London lebt, 
vergeblich nach ſeinem Sohn Alexander. In dieſen Tagen 
hat er nun einen Brief erhalten, der zwar von einem ihm 
fremden Namen unterzeichnet iſt, aber nach ſeiner Meinung, 
unverkennbar won der Hand ſſeines verlorenen Sohnes ges 
ſchrieben iſt. Mag Alexander Szek nun leben oder ſchon 
lange tot ſein — der geheimnisvolle Brief dient den Eng⸗ 
ländern zum Anlaß, jetzt endlich eins der größten Spiona⸗ 
gegeheimniſſe aus der Zeit des Weltkrieges zu enthüllen und 
offenbar werden zu laſſen, wie wichtigſte Anweiſungen des 
Auswärtigen Amtes in Berlin an die im Ausland alkredi⸗ 
tierten deutſchen Diplomaten zum unendlichen Schaden des 
Reiches verraten werden konnten. Jetzt endlich erfährt man, 
wie die berſihmte geheime Note des damaligen Staatsſekre⸗ 
tärs des Auswärtigen, Dr. Zimmermann, an Herrn von 
Eckhard, den deutſchen Geſandten in Mexiko, über ein ge⸗ 
meinſames Vorgehen gegen die Vereinigten Staaten noch vor 
dem Eintritt Amerikas in den Krieg bekannt geworden iſt. 
An der Aufklärung dieſes Vorganges hat die deutſche Oef⸗ 
ſentlichbeit das größte Intereſſe. Handelt es ſich doch hierbei 
um den verhängnisvollſten Mißerfolg der deutſchen Diplo⸗ 
matie. Dieſer Mißerfolg wurde herbeigeführt durch einen 
halbwüchſigen Burjchen, eben den ſeit dem Jahr 1917 ſpur⸗ 
los verſchwundenen Alexander Szek. Sein Vater Joſeph 
Szek war öſterreichiſcher Staatsangehöriger, ſeine Mutter 
Engländerin, und die Familie lebte wor dem Krieg in 
Brüſſel. Als die deutſchen Truppen Belgien beſetzten, wurde 
ein deutſcher Stäbsoffizier in Szeks Wohnung einquartiert. 
Er befreundete ſich bald mit dem Sohn des Hauſes und 
freute ſich beſonders über die dvahtloſen Experimente des 
jungen Mannes, den er als Sohn eines Oeſterreichers für 
einen natürlichen Bundesgenoſſen hielt. Dieſe Vertraulichkeit 
ſollte ſich aber bitter rächen. Da Alexander Szek mit ſeinem 
Radioapparat ſehr geſchickt baſtelte und Botſchaften auf den 
verſchiedenſten Wellenlängen auffing, verwandte ſich der 
Stabsoffizier für den jungen Mann, den er im deutſchen 
drahtloſen Dienſt unterbrachte. Allmählich gelang es Ale⸗ 
vander Szek, in den geheimſten Abteilungen dieſer wichti⸗ 
gen Organiſation beſchäftigt zu werden, und dank ſeiner 
Tätigkeit wurde er auch bald befördert. Schließlich übertrug 
man ihm die Aufnahme aller geheimen Staatsmeldungen 


in Brüſſel, die er auch zu dechiffrieren hatte. Der Chiffre⸗ 


code, den man ihm anvertraute, war ungeheuer kompliziert 
und auf ehrliche Weiſe unmöglich zu entziffern; er diente 
dazu, Meldungen von und für den Kaiſer im Großen 
Hauptquartier über Brüſſel zu übermitteln. 

Eines Tages wurde von England aus ein britiſcher Ge⸗ 
heimagent nach Belgien geſandt, um den Schlüſſel gevade 
zu dieſem Geheimeode an ſich zu bringen. In Alexander 
Szek, der ja von ſeiner Mutter her ein halber Engländer 
war, fand der britiſche Spion ſehr bald einen Bundesge⸗ 
noſſen. Wochenlang arbeitete der junge Mann nachts daran, 
die Baiferlichen Botſchaften zu entziffern und Wort für Wort 
(den Engländern mitzuteilen. Schließlich fiel ihm auch eine 
| geheime Votſchaft des Staatsſekretärs Zimmermann an den 


deutſchen Geſandten in Mexiko in die Hände, eben jene 


Botſchaft, die kurz darauf Wilſon won den letzten Bedenken 
gegen den Eintritt der Union in den Weltkrieg befreite, 
wenn der Präſident noch Hemmungen zu überwinden hatte. 
Dieſe Botſchaft lautete: „Am 1. Februar beginnen wir mit 
dem unumſchränkten U-Bootkrieg. Dennoch hoffen wir, daß 
Amerika neutral bleiben wird. Wenn wir uns irren, find 
wir bereit, mit Mexiko ein Bündnis auf folgender Grund⸗ 
lage zu ſchließen: wir wollen gemeinſam Krieg führen und 
Frieden ſchließen. Wir werden Mexiko finanziell unterſtützen 
und Mexiko ſoll die Provinzen Neumexiko und Arizona 
zurückerhalten, die es im Jahre 1848 verloren hat. Einzel⸗ 
heiten werden Ihnen überlaſſen. Bearbeiten Sie Carranza 
tüchtig, und ſobald der Krieg mit Amerika ſicher ſein ſollte, 
vaten Sie ihm, auf ſeine eigene Initiative ein Bündnis mit 
Japan zu ſchließen und in ſeinen entſprechenden Verhand⸗ 
lungen einzubeziehen, daß dieſes Land mit Deutſchland 
Frieden ſchließt.“ 

Nach dieſem Verrat verließ. Alexander Szek Brüſſel, um 
ſich nach London zu begeben, und zwei Tage darauf liefen 
die Dokumente ein. In Deutſchland konnte ſich niemand er: 
klären, wie die deutſche Botſchaft in Mepiko entziffert wor⸗ 
den fein könnte. Von Alexander Szek hat man nach der 
Ausſage ſeines Vaters keine Nachricht mehr erhalten, ab⸗ 
geſehen won dem letzten, zweifelhaften Brief in dieſen Tagen. 
Es wurde nur berichtet, daß der junge Mann irgendwo in 
Belgien getötet worden ſei. Aber der Vater glaubt es nicht; 
er nimmt vielmehr an, daß er aus Furcht vor Verfolgungen 
unter falſchem Namen lebe. 


Orchesterbugleitung. 
Menſchen, die nur fingend arbeiten können. 

Unter fvanzöſiſcher Herrſchaft beſaß Haiti ein Straßen⸗ 
netz, das in der Neuen Welt ſeinesgleichen ſuchte. Die fran⸗ 
zöſiſchen Familien, die Montmoreney, die Gallifet, die Gro⸗ 
mont und wie alle hießen, führten auf ihren großen Zuk⸗ 
berplantagen das Leben kleiner Füpſten, und ſie unterhielten 


Mondjahres. Den zehn erſten Tagen dieſes Monats wird prachtvolle Geſpanne; hierzu war natürlich ein gutes Wege⸗ 


0 Islam beſondere Bedeutung beigemeſſen. In jeder Nacht 


hörte ich die Trommelklänge und die aufgeregten Rufe der 


Mlger, die den Tod ihres erſten Imam bellagten, des Schwie 
gerſohnes und Enkels des Propheten. Am zehnten Tage 
brach eine Prozeſfion vom N 


den Waffen hieben ſie ſich auf die Köpfe und auf die Rücken, 
bis das Blut ihre Kleidung färbte, und bis ſie ausſahen, 
als ob ſie wom Schlachtfeld kämen. Die Regierung bemüht 


sich, ſolche Ausbvüche religiöser Hysterie zu unterdrücken, aufrich 


aber das gelingt nur unvollkommen.“ 

Meſchhed iſt ein Handelsplatz. Es verkauft Edelſteine 

aus den Minen won Niſchapur, es webt Seide und Baum⸗ 

wolle, und ſeit perſiſche Damen auf hohen Abſätzen gehen, 

werden dort ſogar gute moderne Schuhe hergeſtellt. Meſch⸗ 

held zieht ſogar noch Nutzen aus dem Handel, den Tamerlan 
7 


dach eine Pr N des Imam Riſa 
gu und marſchierte dund um die Stadt. Die Teilnehmer 
waren in weiße Gewänder gekleidet: fie trugen Schwerter, 
Aexte, Ketten und andere Symbole des Märtyrertums. Mit 


netz notwendig, das die einzelnen Plantagen miteinander 
verband. Seit dem Ende der franzöſiſchen Herrſchaft im 
Jahre 1804 richteten die Unwetter während der Regenzeit 
und das Vordringen des Oſchungels große Verheerungen an 


digte, weil Rex Volksvertretung einen umfaſſenden Plan 


zur Wiederherſtellung der alten Straßen vorgelegt hatte. Die 
Amerikaner, die im Jahre 1915 die Verwaltung der Infel 
5 fanden die Straßen in einem troſtloſen Zu⸗ 
ſtand vor. Die Städte waren untereinander nur noch durch 
Pfade verbunden, die allenfalls von Reitern benutzt werden 
konnten. Um beiſpielsweiſe von der Hauptstadt Port⸗au⸗ 
Prince nach Jacmel zu gelangen — beide Städte liegen etwa 
100 Kilometer auseinander, mußte man fünfzehn Stunden 
im Sattelſizen, Pfade erklettern, die nur Ziegen zugänglich 
waren und tiefe Flüſſe und reißende Sturzbäche durchque⸗ 
ren. Die e haben ſich mit Pot ‚Eifer an bie — 
ſeitigung dieſer ſtände gemacht. gelangt man 
Port⸗au⸗Prinee nach Jacmel . bei mitt⸗ 
lerer Geſchwindigkeit in zwei Stunden. 1 

Die re Ingenieure werden auf eine mert- 
Der Bauer auf Haiti iſt nicht indolenter als der Einwohner 


kleine Die Neger 
Hacke und Spaten und ſingen dabei un⸗ 
verdroſſen, während ihnen ein kleines Orcheſter von minde · 
ſtens vier Mufikern vorſpiolt. Wenn Beine Dam ⸗Tams vor 
f i in Aktion, denen die Ein⸗ 


* > Der Kuſtos des ſchleſiſchen Muſeums ausgezeichnet. Der 

W wod Kuſtos des ſchleſiſchen Muſeums Georg Langmann, wur⸗ 

g 5 4 de vom Könige von Jugojlawien durch den Orden des Hl. 
. Sava ausgezeichnet. 


Entgegnung des Direktors Ligon auf W Perſonalnachricht. Der Staatsanwalt beim Oberlan- 
die Angriffe der „polonia“. Bewilligungen sur Anpflansung DON ſeeagescht Or Senn Levan do web in auf wehe 
Der Direktor des polniſchen Theaters in Kattowitz und E72 . wöchentlichen Urlaub abgereiſt und hat die Leitung der 
nr e e e Volkstheater, Lig on, hat an di Einige Organiſationen bemühen ſich bei der Direktion Staatsanwaltſchaft beim Oberlandesgericht Kattowitz der 
e e A Sa hat an die des Tabalmonopols um die Bewilligung zur Anlage von Vizeſtaatsanwalt J. Szarlinski übernommen. 
Woite feen Zuſchrif gerichtet: i Tabakplantationen auf dem ganzen Gebiete der ſchleſiſchen — — 
Mit „Bezug auf die Notiz in der Nummer 2109 der Wojewodſchaft und insbeſondere im Rybniker Bezivte, wo: 
ge ee 5 dem Titel: 5 in bei als Abnahmftation der produzierten Tabatblätter Lu-] kiönigshütte 
FFF nicht bomia, im Nybniker Bezirbe, genannt wind. Verhaftung. Alfred Bu g Ua aus Königshütte, Stawo⸗ 


i j u 2 y ib ® 8 
5 . RCNVV wa 16 wurde wegen Diebſtahles einer Brieftaſche mit 50 ZI. 


„Es ift unrichtig, daß der Direktor Sobansbi die Ange⸗ Dertagte Spionageverhandlung. e und e 1 zum Schaden des 
legenheit mit dem Komitee des Erntefeſtes in Spala nicht Die für Mittwoch anbevaumte Verhandlung gegen die ters Gregor Slenzyk aus Königshütte verhaftet. 
entſprechend erledigt hat, hingegen iſt es wahr, daß die Ver⸗ wegen Verbrechens der Spionage angeklagte Johann Wan⸗ Diebſtahl. Das Dienſtmädchen Stanislawa Kremjan 
anſtaltung des „Wyſele na Gornym Slonsku“ über Einla⸗[dztok aus Giemianowig und Grünbaum aus Miechow hat am 1. Auguſt l. J. zum Schaden ihrer Brotgeberin Mar⸗ 
dung des Organiſationskomitees des Erntefeſtes in Warſchau wurde über gemeinſamen Antrag der Staatsanwaltſchaft ta Slawik, wohnhaft in Groß⸗Heiduken, Mickiewiczgaſſe 24, 
die Sektion der Volkstheater bei der ſchleſiſchen Wojewod⸗ und der Verteidigung vertagt. eine größere Anzahl Garderobe und Damenwäſche und einen 
ſchaft organiſiert hat. Es iſt wahr, daß das „Wyſele“ nicht braunen Koffer geſtohlen und ſich dann in unbekannter Rich⸗ 
geſpielt wurde. Aber ebenſo wahr iſt es, daß in folge eines \ tung entfernt. Der Wert der geſtohlenen Sachen beträgt bei- 
wolkenbruchartigen Regens auch der Fenentde e er Rongreß der Straßenbauingenieure. läufig 700 Zloty. — Der 25⸗jährige, zuletzt in Königshütte, 
eine Reihe von im Programme vorgeſehenen Veranſtal⸗ Am 28. und 29. Auguſt 1. J. findet in Kattowitz ein] Gartengaſſe 31 wohnhafte Joſef Waleczak wurde wegen 
tungen wegfallen mußten. Es iſt unwahr, daß dem Enſem⸗ Kongreß der Mitglieder des Verbandes der Straßenbauin⸗] Diebſtahles eines Geldbetrages und einer Uhr zum Schaden 
ble aus dem Titel der Honorare und dergleichen Koſten der genieure Polens ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht außer] des Joſef Niewidok aus Chropaczow werhaftet. Waleczak hat 
Betrag von 8400 Zloty plus 1500 Zloty plus 1000 Zloty den normalen, durch das tut vorgeſehenen Angelegen⸗ den Diebſtahl am 14. d. M. in der Skargagaſſe in Königs⸗ 
plus 1400 Zloty auszuzahlen war, hingegen ift es wahr, heiten noch der Bericht über die Reſultate der durch die Ver- hütte verübt. — Wegen Taſchendiebſtahls zum Schaden des 
daß die geſamten Koſten ſowohl der Honorare, wie der Rei- waltung des Verbandes ausgeſchriebenen Enquette in der] Bergavbeiters Wilhelm Frania aus Königshütte wurden der 
je 237787 Zloty betragen haben und dieſer Betrag dem Frage der neueingeführten eingeleiſigen Straßenverwaltung Arbeitsloſe Viktor Sonſalla aus Königshütte und Marie 
Enſemble auch ausgezahlt worden iſt und das Organifa-|in Polen. Ueberdies find Ausflüge zu den Straßen der Poleſzäk aus Zalenge verhaftet. Sonſala wurde nach 
tionskomitee des Erntefeſtes in Warſchau ſich verpflichtet Wojewodſchaft Schleſien zwecks Beſichtigung der dort in Aus⸗ Einvernahme enthaftet, die Poleſz wurde den Gerichtsbe⸗ 
hat, dieſen Betrag vollſtändig zurückzuerſtatten. Es iſt führung befindlichen Straßenbauten unter Anwendung al⸗ hörden in Königshütte überſtellt. 
wahr, daß einer der Schauspieler das zweitägige Honorar ler modernen Syſteme beabſichtigt. f 
verlangt hatte und Direktor Sobansbi ſdieſe Forderung als Es iſt auch ein zweitägiger Ausflug zu wiſſenſchaftli⸗ 
in der gegebenen Lage übermäßig und durch nichts begrün⸗ chen Zwecken nach Deutſchland geplant. 
det kategoriſch abgelehnt hat. . 


Cublinitz. 

Verhaftung. Am Dienstag wurde in Lublinitz wegen 
Diebſtahles von zwei Ferkeln zum Schaden des Vinzenz 
Klecha aus Kalina der Johann Hal wiäfk aus Oſtrow, Be⸗ 
zirk Czenſtochau verhaftet. Die Diebſtahl it vom 2. auf den 3. 
Dezember 1929 in der Nacht verübt worden. Der Verhaf⸗ 
tete wurde dem Gerichte in Lublinitz überſtellt. ; 


4 ; 5 Dermißte perſonen. 
Der zweite Tag des „Fidac“ in Schlefien| Marta Kowel, wohnhaft in Zalenzie, Wojeiechowski⸗ 
Am Donnerstag haben die Mitglieder des „Fidae“ in] gaſſe 84, machte die Anzeige, daß vor oa. zwei Wochen aus 
den Vormittagsſtunden das Gebäude der Wojewodſchaft und führer Wohnung ihr 12⸗jähriges Pilegetind, die Volksſchü⸗ 
des Schleſiſchen Sejm beſichtigt und waren bei einem Vor- lerin Elfriede Bu chez yk, die letzthin beie hren Eltern in 
trage des Dr. Oliigewsti in franzöſiſcher Sprache über | Mala⸗Dombromba Wlynskagaſſe 17 weilte, fi) entfernt habe 
die Wojewodschaft anweſend. Dann begaben ſich die Gäſte[ und bisher micht zurückgebehrt ſei. 
in Autos zur Beſichtigung der Induſtrieanſtalten Oberſchle⸗ Beſchreibung der Vermüßten: Zirka 140 em 
ſiens, insbeſondere der Friedenshütte und der Chorzower hoch, ſchlanke Geſtalt, graue Augen, längliches Geſicht, ge⸗ 
Fabrik ſowie auch der Kuranſtalten in Jasciem Zdroj. Um] funde Zähne ein ſchwarzes Kleid mit weißen Karros, blaue 
8 Uhr abends fand im Kolo Towarzyſtwo ein gemeinſames Schürze mit ſchwarzen Karros und Leinenſchuhe mit Gum⸗ 
Mittageſſen ſtatt. Um 0.40 Uhr in der Nacht reiſten die] miſohlen. Nachrichten, die zur Feſtſtellung des derzeitigen 
Gäſte nach Poſen ab. Aufenthaltes der Vermißten dienen können, ſind an das 
5 . ‚nächte Polizeiamt zu richten. ; 


Myslowitz. 


Ein eigenartiges Verſteck für Schmugglerwaren. Ein 
gewiſſer Richard Ku ret aus Giraltomwice, welcher eine 
größere Menge von Tababwaren aus Deutſchland nach Po: 
len herüberſchmuggelte, hat als Verſteck für die Schmugg⸗ 
lerware eine leere Ziſterne eines Güterzuges benützt. In 
Beuthen hat er die Schmugglerware in die Ziſterne verpackt. 
Darauf fuhr er mit einem Perſonentzug nach Myslowitz, da 
er wußte, daß die Ziſterne bis Myslowitz transportiert wer⸗ 
de. Am Güterbahnhof in Myslowitz ereilte ihn ſein Schick⸗ 
ſal. Beim Herausnehmen der Tabalwaren wurde er ver⸗ 
haftet. nn 


Pleß. 

Kaſſeneinbrecher im Knappſchaftslazarett in Nikolai. In 
der Nacht zum Mittwoch wurde der feuerfeſte Kaſſenſchrank 
im Büro des Knappſchaftslazarettes in Nikolai von unbe⸗ 
kannten Tätern aufgeſchnitten. In dem Kaſſenſchrank befan⸗ 
den ſich 1500 Zloty Bargeld, welches die Diebe raubten. Die 
Diebe haben ſo geräuſchlos gearbeitet, daß niemand von dem 
Lazarettperſonal den Einbruch bemerkte. 


Bielitz hält, 5, zur auf freien Fuß gelaſſen, da er in Biala 


wohnhaft 
Ergänzende Schulbeſchreibung. Brotpreiſe. Die kommiſſariſche Stadtverwaltung teilt 
Die ergänzende Schulbeſchreibung der neueintretenden] mit, daß ab 2. August folgende Brotpreiſe Geltung ha. 
Schüler in der Stadt Bielitz findet am Sonntag, den 31. ben: 1 Kilo Brot aus 7Osprogentigen Mehl im Detail 40 
Auguſt, von 9 bis 11 Uhr vormittags, in der polniſchen und im Engros 38 Groſchen, 1 Kilo Brot aus 80 prozen⸗ 
Mädchenſchule, ul. Sienkiewicza ſtatt. tigen Mehl im Detail 38 und im Engros 36 Groſchen. 
DR Der Ortsſchulausſchuß Vielsko.] Ueberſchreitungen der Preiſe werden nach den beſtehenden 


Yu Beſtimmungen beſtraft. 

Staatsgymnaſtum mit deutſcher Unterrichtsſprache in 
Bielitz. Die Aufnahms⸗ und Wiederholungsprüfungen finden Rattowitz 
am Samstag, den 30. Auguft, und Montag, den 1. Gep- > 
tember l. J., ab 8 Uhr früh ſtatt. Am Dienstag, den 2. Sep⸗ Rückkehr aus der Ferienkolonie. um Sonnabend, den 
tember, find alle Schüler um 7,45 Uhr vormittag in ihren 30. Auguſt kehren aus der Ferienkolonie des roten Kreuzes 
Klaſſen zum feierlichen Eröffnungsgottesdienſte verſammelt in Rymanow die Kinder aus Tarnowitz, Königshütte, Cho⸗ 
Alle Schüler haben zu erſcheinen. Nach dem Gottesdienſt rzow, Welnowiee und Kinder, die eine ſpezielle Verſtändi⸗ 
werden die Schüler in ihre Klaſſen zur Entgegennahme der gung erhalten haben, zurück. Die Kinder ſind um neun Uhr 
Schulvorſchriften und Unterrichtsordnung geführt. Der nor- früh in Kattowitz am Bahnhof dritter Klaſſe abzuholen. 
male Unterricht beginnt am Mittwoch, den 3. September, Ein Fuhrwerk von einem Zug angefahren. Am Mitt⸗ 
um 8 Uhr vormittag. 3 um 340 12 45 iſt der Perſonenzug Nr. 4212 bei der 
Städtiſche Kindergärten. Die Einſchreibungen in die Durchfahrt in ähe des Schachtes „Prikwitz“ in Roz⸗ 
Städtischen Kindergärten in Beelitz finden in den zuftän. dzien in ein durchfahrendes Fuhwwerk der Hütte Uthemann 
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K. 


Rybnik 


Unfall beim Rangieren. Der Eiſenbahnarbeiter Viktor 
Chrom wurde auf dem Bahnhof in Pſzow beim Ran⸗ 
gieren von zwei Waggons am Kopfe ſchwer verletzt. Er wur⸗ 
de in das Krankenhaus eingeliefert. f 5 


Schwientochlowitz 

Unfall. Am Dienstag, um 21.15 Uhr, iſt der Fuhrmann 
Paul Kuliſſz aus Scharlej in der Radzionkowſkagaſſe in 
Scharlej mit dem Fuhrwerke des Paul Mazur aus Scharlei 
in den Radfahrer Szimik Joſef, ebenfalls aus Scharlei, hin 
ingefahren. Stzimik erlitt ſchwere Verletzungen und wur⸗ 
de in das Bezirksſpital in Scharlej übergeführt. Schuld an 
dem Unfalle iſt der Radfahrer Szimik, der ſich nicht an die 
Fahrvopſchriften hielt und überdies ohne Licht gefahren iſt, 
andererſeits wieder iſt der Fuhrmann Kuliſz ſchnell gefah⸗ 
ren und war ſein Fuhrwerk ebenfalls nicht beleuchtet. 


Ortsſchulausſchuß in Bielitz. 

Autounfall. Am Donnerstag wurde von einem a 
ſtenauto unbekannter Herkunft der Paul Jargombetl, dez 5 
in Lgota überfahren. Jarzombek erlitt erhebliche Ber- 8 Schaden ge erte . Bea, 
letzungen am Geſicht und dem rechten Fuß. Nach Anlegung ken beim h Ra nicht geſchloſſen hatte. 
des Notverbandes wurde Jarzombek der häuslichen Pflege Zuſammenſtoß zweier Fuhrwerte. Am Mittwoch PR 
en uber: Chauffeur iſt nach dem Unfall unerkannt 9 30 Uhr, ft der 18.Jährige Georg Boßueki aus ob; 
davon g en. 7 } 18-jährige Apres 
f ER ? N la in der Haup in Bielſzowice mit ſeinem Fuhrwerle 

Gefunden. Die Polizeidirektion teilt mit, daß ſich im in das auf e es — 2 raten des Joſef Zu 
Fundbureau folgende Gegenſtände befinden: Drei Geldbör⸗ ra aus Kaniow hineingeſahren, wodurch das Pferd des 
ſen, eine Damenhandtaſche, fünf Schlüſſel, ein goldenes Zura an der linken Seite ſchwer verletzt wurde. Bozucki 
Armband, eine Brille, eine Schülerkappe, eine Herrenuhr, wollte nach dem Vorſalle in raſchem Tempo wegfahren. 
ein Taſchenmeſſer, ein Ring, ein Reiſekoffer, ein Halsband, wurde aber angehalten und nach Verfaſſung einer Anzei⸗ 
ſowie zwei öſterreichiſche Schillinge. Die Gegenſtände können ge wieder freigelaſſen 
von den Eigentümern beim Polizeikommiſſariat abgeholt Verhaftung. Am Mittwoch wurde im Textillager in 
werden. Kattowi l e R 

‚Ein Hund zugelaufen. I die Wohnung des rang wegen Siehfiehien non a f. ae 
Raſchka, wohnhaft auf der ul. Cieſzynſta 51, iſt ein brau- gloty um Schaden der Eigentümer dieſes Dagers, der Br: 
ner Dachshund zugelaufen. Der Hund kann unter obiger der Waſſerteil verhaftet. Tulecka hat zuletzt in Poſen Mau⸗ 
Adreſſe nach vorheriger Verſtändigung in der Poligeidivet: ſechigaſſe 5 gewohnt. 

Kont. den Une nee weden, Von einem Auto überfahren. Am Mittwoch, um 15.80 

2 f Uhr, hat der Lenker des Autos der Geſellſchaft „Lot“ in 

Biala. Kattowitz den in der VBahnſtraße über die Straße gehenden 

Aufklärung des Diebſtahles bei Feiner. Der des raf⸗ Joſef Kokulſa überfahren. Kokula hat ſchwere Verletzun⸗ 

1 
finierten Diebſtahles im Kolonialwarengeſchäft Feiner Me dovongetragen und wurde Er dem Auto der Geſell⸗ 
Biala im Verdacht ſtehende K., welcher am Mittwoch von ſchaft „Lot“ ſofort in das ſtädtiſ ital in Kattowitz über⸗ * 
der Polizei verhaftet wurde, wunde des Diehſtahles über- geführt. Die Schuld an dem Unfalle trägt der Beſchädigte den cler chen Strom von 220 Volt Spannung auf der 
führt. Bei K. wurde ein paſſender Geflüffel zu dem Ge- ſelbſt, da er in trunbenem Zustande über die Straße ging Stelle getötet. | 
ſchäftslokal gefunden. K. beſaß nur 65 Zloty bei ſich, fo- und auf die Warmungsfignale des Lenders des Autos nicht a —— e 
daß angenommen wird, daß er das andere Geld verſtecktachtete. g N 7 


Teſchen. ee 
Beanſtändetes Fahrrad. Der Polizeipoſten in Golleſchau 

hat am 8. d. M. bei Franz Haratyk das Waffenrad „Steyer“ 
Nr. 202 860 beanſtändet, da der Verdacht beſteht, daß das 
Fahrrad von einem Diebſtahl herrührt. Das beanſtändete 
Fahrrad wurde bei dem Polizeipoften in Golleſchau in Auf 
bewahrung genommen und kann nach Nachweis des Eigen⸗ 
tumrechtes vom Eigentümer übernommen werden. 


Tarnowitz. 


Unfall. Am Dienstag, um 12.45 Uhr, wurde beim Le⸗ 
gen der elektriſchen Leitung der 24-jährige Paul Walis ko, 
zuletzt in Stary Repty, Bezirk Tarnowitz wohnhaft, durch 
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was ſich die 
Welt erzählt. 


vulkanqusbruch in Japan. 
Da ſich zur ſelben Zeit viele Arbeitsloſe in der Gegend 
befanden, die das herumliegende Geld einſteckten, iſt die Höhe 
des fehlenden Betrages noch nicht feſttzuſtellen. 


Je näher der Termin dieſer großen Veranſtaltung, des 
Rundrennens um den Preis der Stadt Lemberg, ſich nähert, 
deſto mehr laufen Anmeldungen unſerer hervorragendſten 
Fahrer ein. Wie gewöhnlich meldeten ſich als erſte die Pio⸗ 
niere unſeres Automobilſports, unter anderem der mehr⸗ 
fache Meiſter von Polen Ing. Liefeld, der Meiſter Polens 
für das Jahr 1929 Johann Ripper, die hervorragenden 
und bekannten Sportsmänner Graf Adam und Graf Mo⸗ 
riz Potocki, Graf Franz Myezenſki, Herr Widaw⸗ 
ſchi, Ing. Bogucki, Herr Skolimowſſdi, der aufſtei⸗ 
gende Stern des Automobilſportes Alfred Liptay vom 


200,000 Arbeitsloſe in Canada 
London, 22. Auguſt. In dem britiſchen Gliedſtaat Ca- 
nada, beträgt die Zahl der Arbeitsloſen gegenwärtig an⸗ 
nähernd 200 000. Die Bevölkerungsanzahl Canadas wurde 
mit 1928 auf vund neuneinhalb Millionen berechnet. 
Lane und H. Reim. * 
Schon dieſe Namen beweiſen das ſehr hohe Niveau der 
Berlin, 22. Auguſt. In Südrußland kamen bei einer Rennen und es erwartet die Zuſchauer, die die Zeugen die⸗ 
Exploſion in einem Bergwerk zehn Perſonen ums Leben. ſes ehrgeizigen und ſcharfen Duelles der Teilnehmer ſein 
Zur Unterſuchung der Urſache der Exploſion wurde ein werden, eine beſondere Emotion. 
Ausſchuß eingeſetzt. | Wie vorauszufehen war, haben auch die einzelnen Au⸗ 
1 tomobilfabriten großes Intereſſe für dieſes Rennen bewie⸗ 
+ ‚fen. Es wurde ſchon ein Team der Fabrik Oswieneim⸗Grada 
und Tatra angemeldet. Einer der Lender des Teams der 
Tatrafabrik wird Herr Verniropſky ſein, der bei dem Berg⸗ 
Samstag, den 23. Auguſt. 
Kattowitz. Welle 408.7: 12.05 Schallplatten, 16.20 


Schallplatten, 17.25 Kinderſtunde, 19.00 Literariſche Vier⸗ 
telſtunde, 20.00 Muſikeinlage, 20.15 Uebertragung aus War⸗ 
ſchau, 22.00 Feuilleton, 23.00 Danzmuſik. 
Krakau. Welle 312: 12.10 Schallplatten, 
platten, 17.35 Das Genie und die Geiſteskrankheiten, 18.00 Hans Stuck auf Auſtro⸗Daimler, Vermirowski auf Tatra, 
Jugendſtunde, 20.15 Konzert, 22.32 Tanzmuſik, 23.00 Tanz- Schmid und Horak auf Amilcar ſowie die Elite der polni⸗ 
muſik. ſchen Fahrer mit Lifeldt, Ripper, der Grafen Adam und 
Breslau. Welle 325: 11.35 Evites Schallplattenkonzert, Moritz Potocki, Liptay, Bogucki u. a. geſichert. Die Teilneh⸗ 
13.50 Zweites Schallplattenkonzert, 15.35 Stunde mit Bü⸗ mer trainieren bereits auf der Rennſtrecke. 
chern, 16.30 Allerlei Potpouris. Unterhaltungsmuſik auf Die Tribünen an der Rennſtrecke find für die Jury, die 
Schallplatten, 19.00 Heitere Abendmuſik, 20.30 Kabarett, Preſſe und die Zuſchauer bereits fertiggeſtellt. Anmeldun⸗ 
22.30 Unterhaltungs und Tantzmuſik. gen von Freunden des Automobilſportes laufen in Zako⸗ 
Warſchau. Welle 1414.7: 12.10 Schallplatten, 16.20 pane zahlreich ein. 


Schallplatten, 17.35 Briefkaſten, 18.00 Jugendſtunde, 19.20 eee 
Schallplatteneinlage, 19.30 Feuilleton, 20.15 Volkstümliches Tennisklub⸗Meiſterſchaft des B. B. S. D. 
Heute um einhalb 3. Uhr wird das Tennisturnier um 


Konzert, 22.00 Die Schönheit unſerer Felder und Dörfer, 
23.00 Salon- und Tanzmuſik. die Klubmeiſterſchaft des BBS. fortgeſetzt. Die Teilneh⸗ 


Berlin. Welle 419: 8.15 Frühkonzert, 14.00 Kabarett mer werden erſucht pünktlich zur Stelle zu ſein, damit das 
(Schallplattenkonzert), 15.20 Jugendſtunde, 15.45 Sportliche Turnier raſch abgewickelt werden kann. 


Improviſationen, 16.05 Aus der Berliner Boheme der Acht⸗ — RAR 
zigerjahre, 17.40 Verbeſſerung des Rundfunkempfanges, Ceichtathletiſcher Zehnkampf um die 
meiſterſchaft von Polen. 


Exploſion in einem Bergwerk. | 


— 


Sonntag — Tatrabergrennen. 


Sonntag findet auf der Strecke Krakau Zakopane das 
ſalljährliche Tatrabergrennen ſtatt. Der Krakauer Automo⸗ 


Die III. Frauenolympiade in Prag. 


18.06 In der Funkausſtellung. Eine Reportage, 18.30 Mu: ! 
ſik der Flüſſe (Unterhaltungsmuſſik), 19.35 Die Erzählung der 8 8 Ser is 4 Rn 
Woche, 20.00 Kabarett, Amchliehend. bis 00 Song | enge Be , 

Prag. Welle 4862: 11.15 Sejallplattenmuufit, Mozarts athletische Hehnkampf um die Mieiſterſchoft von Pele Ms 
Kompoſttionen, 12,10 Landwirtſchaftsſunk, 12.20 Preßburg, Juergen. An den Kämpfen nehmen u. a. Cejzik, Meyro 
13.30 Arbeitsmarkt, 13.40 Rundfunk für Induſtrie, Handel (Bolonie), Balcer (Ag.) und Wieczorek (6 p. ſap. Wil⸗ 
5 1 16.50 Volksbildungsvortrag,] no) teil. ee 

00 M. Oſtrau, 18.00 Landwirtſchaftsfunk, 18.10 Arbeiter⸗ nn 

ſendung, 18.25 Deutiche Sendung. FR Lenaus 80. Todes⸗ Leichtathletifcher Länderkampf 
tage. Schallplattenkonzert, Leonardo Aramesco, 1. Tenor des Tſchechoſlowakei — Polen. 
Weſtdeutſchen Rundfunks, 19.35 Fr. Bohulilan: Meine Le⸗ In Brünn gelangt am 13. und 14. nächſten Monates 
bens- und Theatererinnevungen, 20.00 Uebertvagung des der alljährliche leichtathletiſche Länderkampf Polen. —Zſche⸗ 
Konzertes der Kmoch-Kapelle, 22.25 Brünn, 23.20 Konzert- choflowakei zur Austragung. Von den bisher ausgetrage⸗ 
übertragung aus dem Grandcafe „Praha“. 

Wien. Welle 5168: 11.00 Vormittagskonzert, 13.00 ren. 
Schallplattenkonzert. Ernſtes und Heiteres, 15.15 Nachmit⸗ 
tagskonzert, 17.25 Kärntner Sagen, 17.55 Aktuelle Stun⸗ 
de, 1825 Balladen, 18.55 Fritz Michel (Schleswig). Aus ei⸗ Die Vorbereitungen für die 3. Frauenolympiade in 
genen Werken, 1980 Afrika ſingt . 
20.05 Violinvortrag, Prof. Rob. Pollak, 20.35 
und Sanderein“. Altflämiſches Schauſpiel von Friedrich Tempo vollendet worden. 
e Hübner. Anſchließend: Abendkonzert. Operette und Bisher ſind folgende Anmeldungen eingelaufen: 
Im. 


Krakauer Automobilklub, Herr Januſtzewſki, Direktor 


16.15 Schall- bilelub hat ſich die Teilnahme des öſterreichiſchen Meiſters 


nen Kämpfen hat Polen zwei gewonnen und einen verlo⸗ 


Pa- Samstag und Sonntag um 4 
len und Oeſterreich je 24 Teilnehmerinnen, England — 23, 
Deutſchland — 21, Zugoflawien — 15, Italien — 12, 


Sportnachrichten. 


Das Radrennen des kleinpolniſchen Automobilklubs. 


rennen in Ojcow ſtaunenswerte Erfolge erlangte. 

Ein ernſter Rivale wird auch Herr Eduard Za wid ow⸗ 
ii ſein, der zwar in dieſen Jahren an keinen Veranſtal⸗ 
tungen der anderen polniſchen Automobilklubs teilgenom⸗ 
men hat, jedoch von einem gewiſſen Zugehörigkeitsgefühl 
zur Stadt Lemberg geleitet und um den Sieg dem kleinpol⸗ 
niſchen Automobilklub zu erkämpfen, ſich entſchloſſen hat, 
an dem Rennen um den Preis der Stadt Lemberg auf ſei⸗ 
ner mächtigen Maſchine „Bugatti — Grand Prix“ teilzu⸗ 
nehmen, wodurch er bei allen Freunden dieſes Sportzweiges 
helle Freude hervorrief. 

Der kleinpolniſche Automobilklub trifft jetzt die letzten 
Vorbereitungen für die Organiſievung der Rennen und der 
Magiſtrat der Stadt Lemberg, der ſo lebhaft dieſe Veran⸗ 
ſtaltung unterſtützt, hat ſich bereits ſehr gut ſeiner Aufgabe 
entledigt. Das Rennterrain, an dem ſehr intenſiv unter 
Anwendung aller techniſcher Mittel gearbeitet wurde, iſt 
bereits fertig und ſieht glänzend aus, ſodaß die Teilnehmer, 
die aus ganz Polen nach Lemberg kommen und für die das 
Lemberger Pflaſter etwas abſchrechendes war, angenehm ent⸗ 
täuſcht ſein werden. 


Frankreich — 11, Schweden — 10, Japan — 6, Eſtland — 
4, Belgien und Lettland — 3, Schweiz — 2. Noch nicht 
gemeldet haben bisher: U. S. A., Holland, Irland und die 
Tſchechoſlowakei. 

Die Japanerinnen weilen bereits ſeit einer Woche in 
Prag und ſtehen unter der Leitung der phänomenalen 
Weltrekordlerin Hitomi. Die Reiſe über Sibierien und 
Moskau hat 16 Tage gedauert. 

Mitte Auguſt iſt in Prag die Vorſitzende der Damen⸗ 
| ſport⸗Föderation Md. Milliat (Frankreich) eingetroffen, 
welche perſönlich die letzten Vorbereitungen überwachen 


. Die Wettkämpfe beginnen am 6. September l. J. 


Die tſchechiſche mannſchaft für den 


| Shwimmländerkampf gegen Polen. 


Die tſchechoſlowakiſche Mannſchaft für den am Samstag 
und Sonntag ſtattfindenden Länderkampf wurde wie folgt 
zuſammengeſtellt: 

100 m Herren Freiſtil: 

400 m Herren- Freiſtil: 

100 m Herren⸗Rücken: Antos. 

200 m Herren⸗Bruſt: Kortſchak, Praſil. 

4 mal 200 m Herren Lagen⸗Staffel: Autos, Medricky, 
Palakoff, Apfel. 

3 mal 100 m Herren Lagen -Staffel: 
Medricky. 

Sprungkonburrenzen: 

ö 100 m Damen⸗Freiſtil: 
f 400 m Damen ⸗Freiſtil: 

100 m Damen⸗Rücken: Nezoadalova. 

200 m Damen ⸗Bruſt: Nezvadalova, Svitakova 2. 

4 mal 100 m Damen⸗Staffel: Spvitakova 1, Svitakova 
2, Sebeſtova, Paolova. 

3 mal 100 m Damen-Lagenſtaffel: Nezvadalova, Svi⸗ 
takova 2, Spitakova 1. 

Sprungkonkurrenzen: Krongeigerova. 
WMWaſſerball: Buſek, Apfel, Wollner, Koutek, Medricky, 
Reitzmann, Polakoff. 

Die beiten tſchechiſchen Schwimmer der Repräſentativ⸗ 


Med ricky, Polakoff. 
Autos, Apfel. 


Autos, Praſil, 


Neſoadba. 
Spitakova 1, Sebeſtova. 
Havlova, Svitakova 1. 


| 


(mit Schallplatten), Prag find fait vollendet. Die Lauſbahn wurde bereits der mannſchaft find: Medricky (1:03, Sek. über 100 m) und 
„Lanzelot Benützung übergeben, die Tribünen find in beſchleunigten Autos (1:18 Sek. über 100 m Rücken). 


Der Waſſerballkampf Polen —ſchechoſlowakei wird am 


Uhr nachm. ausgetragen wer⸗ 
den. 2 & 


— . r SR“ 


Lieſe ſich an ſie: 


Ihr Zimmer tragen?“ 
In ungewollt heftigem Tone rief Lotte: 
„Nein! Behalten Sie beides, ich ſchenke es Ihnen!“ 
Damit ſchritt fie aus dem 


LICHTTRÄGERIN - =: 


ROMAN VON ERNEST BECHER niſche und begann zu leſen. Aber das Werk vermochte fie 


* 


* 
33. Fortſetzung. b f 
„Ich wollte mich eigentlich auf das Konzert Seren date dum Feuer ee 
das Profeſſor Hardenberg gibt und in dem ich zum erſten ho nichr daffir, da ; ; | 
Mole öffentlich fpielen foll”, verſezte Lotte zögernd. konnten ja nicht dafür, daß ſie nicht von Felix kamen! 

„Das hat ja wohl noch immer Beit!“ 

„Doch wohl nicht, Papa, wenn wir den Sommer über 
abweſend ſind! Denn wenn mein Spiel gefällt, will ich habe 
bald darauf ein eigenes Konzert geben.“ 

„Sapperlot, Mädel! Haſt du aber Pläne!“ 

„Nun, anfangen muß ich doch einmal, da ich doch dafür 
ausgebildet worden bin, und da iſt je früher auch deſto 
beſſer.“ 

„Ich beuge mich deinem Entſſchluſſe 


ſchenkte, die Blumen hätte ſie 


ihr ſeine Verachtung ins Geſicht geschleudert, er ſollte ihr 
Roſen ſſchenden, rote Roſen? War der 
lachhaft? 


und deiner höheren daß fie ihm 
haſt du unbedingt notwendig, und jo werden wir einfach Würde beleidigt. 
früher München verlaſſen. Wenn wir den Juni und Juli Warum dachte fie 
in Vahrn verbringen, bleiben dir immer noch Auguſt, und danken an ihn ſollte fie 
September zur Vorbereitung — vor Oktober iſt mit den Gedächtniſſe 
Konzerten ja doch nichts los!“ Da war 
Sie ſprachen noch hin und her, aber der Fabrikant der mal 
ten Weſen und ſeinen 
hat jeder Menſchl Ein ſolches 


streichen! Ja, das wollte, das würde 


nicht nach, und ſo blieb es dabei. Als dann nach Tiſch 
Lieſe erſchien, um abzuräumen, zog ſich Marhold zu ſeinem 


Mittagsſchläfſchen zurück. Auch Lotte erhob ſich. Da wandte 


Speiſezimmer und ſuchte ihr 
Buch, ſetzte ſich in die Fenſter⸗ 


nicht zu feffelm, immer wieder ſchweiften ihre Gedanken von 
ſeinem Inhalte ab und ſchließlich ließ fie das Buch ſinken 


Warum war fie vorhin To heftig geweſen? Die Roſen 


Wenn ſie ſchon die prätentibſe Vaſe dem Stubenmädchen 
ſchließlich behalten können. 
Wie auch nur hatte fie überhaupt denken können, Felix 
ihr die Noſen geſchickt? Wie töricht fie war! Er, der 


Gedanke nicht | 


Nein, zum Weinen war er! Was hatte jie Felix denn 
getan, daß er fie verachten zu dürfen glaubte? Dafür, konnte Lieſe höchſtens erſuchen, 
ihre Liebe geſchenkt, hatte er fie aufs tiefſte 
Weisheit, Töchterchen!“ ſcherzte Marhold. „Aber Erholung | gekränkt, ihr Heuchelei vorgeworfen, fie in ihrer weiblichen 


überhaupt noch feiner? Jeden Ges ihr nicht immer 
verbannen, ihn gänzlich aus ihrem vorgehalten, 
fie tun! hauptung war abſiu 
Theo von Hebenſtreit doch ganz anders. Manch⸗ 
wurde er ja ein bißchen lächerlich mit ſeinem gezier⸗ wollte ſie von 
Fadheiten, aber ſchließlich — Fehler 

Gebrüll wie Felix würde He⸗ 


benſtreit einer Dame oder gar ſeiner Verlobten gegenüber 
nie anſtimmen, noch weniger aber dieſe eine Heuchlerin 


„Fräulein Lotte, ſoll ich die Vaſe mit den Roſen in nennen und ihr ſeine Verachtung ausdrücken. 


Und anhänglich war Hebenſtreit auch. Trotz der ver- 
schiedenen, mehr oder minder deutlichen Zurückweiſungen, 
die er von Lotte erfahren, ließ er ſich doch nicht abſchrecken, 
ihr immer wieder ſeine Verehrung zu bezeugen. Der liebte 
fie eben, der liebte fie wirklich! 

Daher hatte ſie nicht gut gehandelt, als ſie vorhin die 
Roſen und die Vaſe dem Stubenmädchen geſchenkt hatte. 
Mußte dies Hebenſtreit nicht kränken, wenn er es zufällig 
erfahren würde? Ihr eine ſolche koſtbare Vaſe zu ver- 
ehren, war ja ſicherlich ein bißchen unüberlegt, derartige 
Geſchenk dürfen einander nur Leute machen, die in einem 
näheren Verhältniſſe zueinander ſtehen. Aber der Vater 
hatte ganz recht: Hebenſtreit hatte es ſicherlich nicht böſe 

gemeint, darum verdiente er eine ſolche Kränkung nicht. 
Lotte hätte jn das Präſent drüben im Wohnzimmer ſtehen 
laſſen können, um zu dokumentieren, daß ſie keinen bejon- 
deren Wert auf dasſelbe legte. a es der Lieſe ſchenken 
— nein, das war unrecht geweſen 
lich. 3 ; die Sache nicht mehr. Lotte 
Freilich, ändern ließ ſich — g ser en 
Ueberhaupt war Lotte dumm geweſen. u esse. 
weil das Waden von Hebenſtreit lam, 1 22 
|fie es zu ſich auf ihr Zimmer nehmen müſſen. Ha f Felix 
und zuletzt unter groben Beleidigungen 
daß ſie ihm Hebenſtreit vorziehe? Dieſe Be⸗ 
rd, aber wenn Felix es durchaus wahr⸗ 
konnte ſie ihm ja den Willen tun! Juſtament 
num an freundlicher gegen Hebenſtreit ſein! 
Fortſetzung folgt. 


haben wollte, 


Seite 6. 


Volkswirtſchaft 


Der Rampf um den engliſchen 
Holzmarkt. 


Die Ausſichten der polniſchen Ausfuhr. 

Die größte Sorge der Holzproduzenten ganz Europas 
bildet gegenwärtig der Kampf mit der ruſſiſchen Konkur⸗ 
renz, die ſich auf dem engliſchen Holzmarkt ganz beſonders 
fühlbar macht. In Polen hat ſich die Meinung verbreitet, 
daß dieſer Markt für das Land endgültig verloren ſei und 
daß das ruſſiſche Holz, durch das die polniſche Holzausfuhr 
nach England auf eine geringe Menge zurückgegangen ſei, 
dieſe auch weiterhin vom engliſchen Markt verdrängen 
werde. 

Um die gegenwärtige Lage auf dem engliſchen Holz⸗ 
markt zu verſtehen, iſt es notwendig, ein wenig auf die Ver⸗ 
gangenheit zurückzublicken. Der polniſche Holzexport nach 
England wies bereits Ende des Jahres 1927 eine rückgängi⸗ 
ge Tendenz auf, was auf zwei Umſtände zurückzuführen iſt, 
und zwar erſtens auf die Zunahme der Produktion und 
zweitens auf die ſtändig wachſende Bedeutung des inländi⸗ 
ſchen Holzmarktes. Außerdem werden die Mengen, die für 
den Export übrig bleiben, immer geringer. 

Betrachtet man die ausländiſchen Abſatzmärkte des pol⸗ 
niſchen Holzes, ſo fällt beſonders die große Veränderung 
auf; die in der Richtung der polniſchen Holzausfuhr einge⸗ 
treten iſt. Während in den Jahren 1926 und 1927 der engli⸗ 
ſche Markt für die polniſche Holzausfuhr von größter Be⸗ 
deutung war, unterlag dieſe Sachlage gegen Ende des Jah⸗ 
res 1927 mit dem Abſchluß des polniſch⸗deutſchen Holzpro⸗ 
viſoriums einer grundſätzlichen Aenderung. Seit dieſer Zeit 
iſt der polniſche Holzepport nach England in einer ſtändigen 
Abnahme begriffen, während der Abſatz auf dem nächſten 
und bequemſten, nämlich dem deutſchen Markt zunimmt. Zu 
dieſer Erſcheinung geſellte ſich eine vapide Steigerung der 
Holzpreiſe, die im erſten Halbjahr 1928 ihren Höhepunkt 
erreichten. Dieſe Preisiteigerung war der entſcheidende 
Grund dafür, der die Ausfuhr nach dem billigen engliſchen 
Markt beeinträchtigte. Nur wenige Mengen von ſpeziellen 
Schnittholzarten gelangen noch auf den engliſchen Markt. 

Das vergangene Jahr ſtand im Zeichen der ruſſiſchen 
Holzinvaſion nach den europäiſchen Märkten, die unter den 
Holzproduzenten eine Panik hervorrief, welche in Verbin⸗ 
dung mit der allgemeinen ungünſtigen Konjunktur für das 
Bauweſen einen ſtarken Preisrückgang bewirkte. 

Die gegenwärtige Lage auf dem engliſchen Holzmarkt 
bietet ein unerwartetes Bild mit Rückſicht auf die fortſchrei⸗ 
tende Belebung der Bautätigkeit in England und die Gtei- 
gerung der Holzeinfuhr nach Großbritannien, denn es muß 
daran erinnert werden, daß dieſe Einfuhr, die ausſchließlich 
auf dem Seewege vor ſich geht, einen ſaiſonmäßigen Cha⸗ 
rakter hat und ihr Kulminationspunkt der Sommer iſt, be⸗ 
ſonders die Monate Juli und Auguſt. Auch ſollte man an⸗ 
nehmen, daß die ſtarke Depreſſion, die gegenwärtig in Eng⸗ 
land herrſcht, die Bautätigkeit und ſomit auch die Holz⸗ 
einfuhr hemmen müßte. 

Der Import Englands an ungehobeltem Schnittholz 
OFPHERHKUOSORFERUHHR 


Verlangen 
Sie Offerte 


von der 


orössten Planofabrik in Polen 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 285. 


Weſtens angehört, fertiggeſtellt werden. Dieſe Magazine ſind 
für die Exportzuckerladungen beſtimmt. Gleichzeitig erfah⸗ 
ren wir, daß die Gdyniger Oelfabrik bereits ihrer Vollen⸗ 
bung entgegengeht. Es wird dies nach der Reisſchälerei die 
haus den wichtigsten Ländern gestaltete ſich im 1. Halbjahr zweite Exportunternehmung in größerem Maßſtabe ſein. 

1929 und 1930 wie folgt (in 1000 loads): TRETEN: 


| 
1929 1930 2 2 \ 
| Polen 747 999 Aus der polniſchen Papierinduftrie. 
N Rußland 164,1 247,0 | Die Induſtrie⸗ und Handelskammer in Polen meldet: 
Geſamtimport 145157 1 751,4 Die Verhältniſſe in der Papierinduſtrie haben im laufenden 


Wie aus dieſer Tabelle hervorgeht, iſt der ruſſiſche Holz Monat keine Beſſerung erfahren. Die Aufträge laufen in 


export nach England was die uns am meiſten intereſſierende 


Gruppe der Holzmaterialien anbetrifft, in einer ſchnellen Zu⸗ 
nahme begriffen. Er betrug im Jahre 1929 — 113 Pro⸗ 
zent, dagegen in dieſem Jahre 14,1 Prozent der geſamten 
Holzeinfuhr Englands. Allerdings iſt gleichzeitig auch die 


Einfuhr aus Polen geſtiegen, jedoch nicht in dem Maße, 


denn Polen partizipierte am engliſchen Holzimport 1929 
mit 51 Prozent und 1930 mit 5,7 Prozent. Aber auch be⸗ 
züglich anderer Holzarten iſt die Steigerung des ruſſiſchen 
Imports nach England ſehr ſtark, insbeſondere gilt das für 
gehobeltes Holz, deſſen Anteil an der engliſchen Geſamtein⸗ 
fuhr von 5 auf 30 Prozent geſtiegen iſt. In dieſer Gruppe 
kann Polen mit Rußland nicht konkurrieren, da es für den 
Export ſo gut wie gar kein Hobelmaterial zur Verfügung 
hat. Die ruſſiſche Konkurrenz machte ſich daher in dieſer Be⸗ 


ziehung auch in anderen Ländern, die ebenfalls den engli⸗ 


ſchen Markt beliefern, fühlbar. 


0 
Ueberraſchend für die intereſſierten Kreiſe iſt, wie er⸗ 
wähnt, vor allem die geſteigerte Aufnahmefähigkeit des eng⸗ 


liſchen Marktes in dieſem Jahre. Wenn dieſe auch hinter 


dem Rekordjahr vor 3 Jahren zurückbleibt, ſo iſt ſie in) 


größer als in den beiden letzverfloſſenen Jahren. Im Juni 


ſehr geringer Zahl ein. Die Zahlungsfähigkeit der Abnehmer 
iſt weiterhin in hohem Maße unbefriedigend, wobei ſich die 


Tendenz offenbart, die Zahlungen durch Wechſel mit dem 


Ziel von über drei Monaten zu leiſten. 

Eine der Fabriken meldet, daß ſie oftmals bere ts An⸗ 
gebote für Exporttransaktionen von Firmen des nahen und 
fernen Orients erhalten hat. Die diesbezüglichen Bemühun⸗ 
gen bleiben leider mit Rückſicht auf die allzu großen Trans⸗ 
portkoſten erfolglos. Deswegen würde es, nach Anſicht der 
Fabrik, erwünſcht ſein, daß die Staatseiſenbahnen bei den 
Tvansporttarifen bedeutende Ermäßigungen nicht nur wie 
gegenwärtig für den Kohlenexport, ſondern auch für ande⸗ 
re Artikel anwenden würden, deren Preis im Verhältnis 
zum Gewicht niedrig iſt, wie z. B. für Papier und Karton⸗ 
waren. f 


Oberschlesischer Berg- und Hütten- 


männischer Verein, Z. Z, Hatowice. 
J. Nr. A. 3580,¼ III. St. 954. Katowice, den 20. VIII. 1930 
Der Steinkohlenbergbau 


1928 betrug die engliſche Einfuhr won ungehobeltem Schnitt⸗ In Polnisch- Oberschlesien im Monat Juli 1930 


holz 475.7 Tauſ. loads, dagegen in demſelben Monat des 
laufenden Jahres 559 Tauſ. loads. Die Einfuhrſaiſon iſt in. 
vollem Gange und ſcheint, mach den Ziffern der Vormonate 
zu urteilen, gut auszufallen. Der Grund für die größere 
Aufnahme des engliſchen Marktes liegt in dem allgemeinen 


(Endgültige Zahlen). 


Juli 1930 Juni 1930 
(27 Arbeitstage) (23 Arbeitst.) 
t. t. 


A. Steinkohlenförderung: 


Preisrückgang. Die engliſchen Importeure, die ſich noch un⸗ insgesamt 2,274.607 1.960.245 
längſt vom Kauf größerer Holzmengen zurückhielten, be⸗ e . e N en 
trachten den gegenwärtigen Augenblick für den Einkauf als aon Hauptbahnversand : 61 "244 
günſtig. Der Hauptgrund für die wachſende Bautätigkeit in C. Steinkohlenabsatz: 

England und die damit zuſammenhängende Importzunahme I. Innerhalb Poln.-Oberschlesiens: 486.532 433.769 
liegt in der Art der Finanzierung der erſteren. Eine große 1. davon Hauptbahnversand 321955 9 12 75 
Rolle ſpielen hier die Bau⸗Sparkaſſen und neben ihnen die, davon ee 620.333 530.607 
verſchiedenen Genoſſenſchaften, Verſicherungsgeſellſchaften Summe Inland: 1.111.119 967.326 
uſw., die über große Summen verfügen, mit denen die Bau⸗ davon Hauptbahnversand 131.414 629.837 
tätigkeit in hohem Maße gefördert wird. (RL: e e eee ee 9945 
Diank dieſer Sachlage iſt auch die polnische Holzausfuhr I. Gesamtabsatz 2069668 1,771.72 
nach England in dieſer Saiſon in vaſcher Zunahme begrif⸗ davon Hauptversand 1,689.712 1,434.135 
fen. Im Juni d. J. hat dieſer Export die ſeit zwei Jahren D. Kohlenbestand am Monatsende 1.525.606 . 1.535.815 
noch nicht erreichte Höhe von 22 200 loads Weichholz und E. Wagenstellung: r 
4300 loads Hartholz erreicht. Da der engliſche Marktiim lau⸗ RR 88 ee 
fenden Jahre, wie gejagt, bedeutende Mengen Bauholz be- Grubenseit. Anf. 184.054 6.817 155.662 6.768 
darf, ſteht zu erwarten, daß dieſer Markt in der laufenden Gestellt wurden 184.054 6.817 155.662 6.768 
Saiſon für Polen jeine Bedeutung beibehält. ' Gegenüber d. Anf. 

haben gefehlt ; x | i 
Juli 1930 Juni 1930 
neue Magazine in Gdynia. F. Gesamtzahl der Arbeiter 79.314 79.515 


Im Herbſt wird eines der im Bau befindlichen Maga⸗ 
zine in Gdynia, das dem Verbande der Zuckerinduſtvie des 
Fr 


Für die Zeit vom 15. Juli bis 31. August 
gibt die 


TI Er Elektrownia ‚Bieisko - Biata 
Es 4 
NE 9 3 x ihre eee 
III 19 
i Bügeleisen zur Probe 


verbürgt nur die Original- 
packung „Agen ö 6 und 
20 Stück (flache Karton- 
schachtel mit roter Bande- 
role). Alle anderen Packun- 


welche nach einem Monat zum Preise von 
21. 30°— pro Stück einschliesslich An- 
schlussgarnitur übernommen werden kön- 
nen. Teilzahlung zi. 5°—. 


gen weise man im eigenen 
Interesse zurück. 
In allen Apo- 

theken er- 90 


N 
| Auskunft im Verkaufsraum, Bielsko, Batorego 13a. 
Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8—12 u. 2—6 
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in versch. Gattungen 


Geschlifiene Gläser 
Autoverslasungen 


Neubelegen alter 
Spiegel 


liefert prompt zu mässigen Preisen 


B. Sommericld 


Byasoszcz 
Filiale: 


Hatowice ulica Kosciuszki 16, Teleion 23-98. 


® 


Euon Petri, professor des Berliner Konservatoriums urteilt 
über mein Fabrikat wie folgt: 


m 


Lemberg, 10. XII. 1928. 

Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 
gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 
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der Ton voll, weich und sympathisch, 
Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge, 


Bestens dankend 
(—) Egon Petri 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Her 
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Spiegeliabrik und Glasschleilerei 


11-go listopada 49 Biata (Hauptstrasse) 
Telefon 14-56 754 Telefon 14-56 
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